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Einleitung
Im Jahr 2016 wurden im LTSER-Gebiet Matscher Tal (IT25 – Val Mazia/Matscher Tal) 
intensive Untersuchungen der Makrofauna, u.a. Arachnida, durchgeführt. Im Detail 
waren es folgende Projekte: (1) die intensive multidisziplinäre Forschungswoche mit  
30 Experten (siehe Details in Rief et al. 2017 und Rief & Ballini 2017 in diesem Band); und 
(2) Monitoring der Aktivität der epigäischen Bodenmakrofauna auf einer intensiv-bewirt-
schafteten Mähwiese im Vergleich zu einer extensiv-bewirtschafteten Trockenweide 
mittels Barberfallen (Steinwandter et al. in Vorbereitung); sowie (3) Untersuchungen 
der endogäischen Bodenmakrofauna im Gebiet Muntatschinig (1000 - 2500 m) mittels 
Bodenproben.

Neufunde
Styloctetor romanus (O. P.-Cambridge, 1873) (Fam. Linyphiidae) (Abb. 1)
Fundorte: Trockenweide auf 1500  m nahe Muntatschinig, WE1500_1 (1♂ 1♀); 

Trockenweide auf 2000 m südlich vom Weiher „Seale“, WE2000_2 (2♀♀)
Fangmethoden: Saugproben, Handfang
Kurzbeschreibung: Paläarktisch verbreitet (World Spider Catalog 2017), keine Nachweise 

aus Österreich (Nentwig et al. 2017), in der Schweiz in Trockengebieten, Felssteppen 
(Maurer & Hänggi 1990).

Kommentar: Die wenigen Funde gelangen in den LTSER-Trockenweiden, über die Biologie 
der Art ist bisher nur wenig bekannt.

Abb. 1: Styloctetor romanus (O. P.-Cambridge, 1873) 
(Foto: Simone Ballini)
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Parasyrisca vinosa (Simon, 1878) (Fam. Gnaphosidae) (Abb. 2)
Fundorte: Trockenweide auf 2500 m nahe dem Niederjoch, WE2500_2 (1♀)
Fangmethode: Barberfallen
Kurzbeschreibung: Hauptverbreitung in Pyrenäen und Westalpen, in Italien bisher 

nur historisch aus dem Aosta-Tal gemeldet (Calloni 1889), und als zweifelhafte 
Art eingestuft (Rossi & Bosio 2012), vorwiegend in der alpinen und nivalen Stufe  
(Grimm 1985), in der Schweiz im Kanton Wallis, unter Steinen in alpinen Wiesen 
(Maurer & Hänggi 1990). 

Kommentar: Bemerkenswerter Einzelfund einer äußerst seltenen Art. Der Nachweis 
gelang im windexponierten Gratbereich einer alpinen Grasheide.

Abb. 2: Parasyrisca vinosa (Simon, 1878) (Foto: Pierre Oger)

Thanatus arenarius (L. Koch, 1873) (Fam. Philodromidae) (Abb. 3)
Fundorte: Trockenweide auf 1000  m nahe Lahnacker, WE1000_1-3 (2♂♂ 7♀♀); 

Trockenweide auf 1500 m nahe Muntatschinig, WE1500_2 (2♂♂ 3♀♀) 
Fangmethoden: Barberfallen, Keschern, Saugproben, Handfang
Kurzbeschreibung: Paläarktisch mit einigen Verbreitungslücken – keine Nachweise in der 

Schweiz und den Niederlanden (Nentwig et al. 2017), besonders in Steppengebieten 
(Logunov 1996, Kastrygina & Kovblyuk 2013).

Kommentar: An den LTSER-Trockenweiden bis 1500 m scheinbar nicht selten. Die Art 
wurde vermutlich bereits in früheren Untersuchungen gefunden, jedoch erwies 
sich die Identifikation als schwierig. Mittels DNA-Barcoding der COI (cytochrome 
oxidase subunit I) konnten unsere Funde dieser Art mit einer Übereinstimmung 
von 99% eindeutig bestätigt werden (Projekt AALAR – Arctic-alpine Araneae,  
Huemer et al. in Vorbereitung).

Abb: 3: Thanatus arenarius (L. Koch, 1873) 
(Foto: Simone Ballini)
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Abschließende Bemerkungen
Die Trockenhänge im oberen Vinschgau sind bis in die alpine Stufe (ca. 2600 m) zu 
finden. Gerade die Standorte höherer Lagen zeichnen sich durch eine spezielle und im 
Alpenraum nur selten zu findende kontinentale Charakteristik aus, die möglicherweise 
für die oben genannten Arten ideale Lebensraumbedingungen liefert. Die Untersuchung 
ähnlicher Habitate im Grenzgebiet von Nord- und Südtirol und Graubünden wäre somit 
verlockend und wird in Zukunft angestrebt.
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